
FWS: 2000 Euro 
pro Tag für 

Kulturstätten 
Seligenstadt - Vor dem Hinter-
grund der Diskussionen über 
das angeblich nicht vorhan-
dene Engagement der Stadt 
Seligenstadt im Bereich des 
kulturellen Lebens (wir be-
richteten) haben die Freien 
Wähler Seligenstadt (FWS) 
nach eigenen Angaben den 
Bericht zur Haushaltssituati-
on 2018 genauer studiert. 

„Die Beurteilung, was jeder 
Einzelne unter Kultur ver-
steht, kann sicher sehr unter-
schiedlich ausfallen." Unbe-
stritten ist aber nach Anga-
ben des EWS-Vorsitzenden 
Jürgen Kraft, dass die Stadt 
sehr wohl Orte des kulturel-
len Lebens, nämlich zwei 
Bürgerhäuser, einen Riesen-
saal und ein Vereinsheim, un-
terhalte und auch bereit sei, 
entsprechende Gelder zur 
Verftigung zu stellen. 

Fraktionsmitglied Matthias 
Rupp ergänzt: „Dem Bericht 
ist zu entnehmen, dass wir 
hier mehr als 720000 Euro 
pro Jahr ausgeben, also rund 
2000 Euro pro Tag." Die Un-
terstützung kulturellen Le-
bens koste unbestreitbar 
Geld, weshalb auch bei künf-
tigen Investitionen vernünf-
tig und mit Weitblick zu ent-
scheiden sei. Auch die Ent-
scheidung zur Zukunft der 
Hans-Memling-Schule dürfe 
man sich nicht zu leicht ma-
chen. Bei einer Investition 
von mehr als fünf Millionen 
Euro und Folgekosten im 
sechsstelligen Bereich pro 
Jahr liege es auf der Hand, 
„dass man dem CDU-Antrag 
auf Übertragung des Gebäu-
des an den Verein Freunde 
der Hans-Memling-Schule so 
ohne Weiteres nicht zustim- 
men kann". 	 kd 


